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OSWALD SPENGLER 
DER UNTERGANG DES ABENDLANDES 

UMRISSE EINER MORPHOLOGIE DER WELTGESCHICHTE 

Z w e i t e r B a n d : W e l t h i s t o r i s c h e P e r s p e k t i v e n 
71.—81. Tausend. 680 Seiten gr. 8° mit ausführlichem Namen- und Sachregister 

über Band I und II 
Preis geheftet M 13.50, in Ganzleinen gebunden M 18.— 

INHALT: I. Ursprung und Landschaft. 1. Das Kosmische und der Mikrokosmos. 2. Die 
Gruppe der hohen Kulturen. 3. Die Beziehungen zwischen den Kulturen. II. Städte und 
Völker. 1. Die Seele der Stadt. 2. Völker, Kassen, Sprachen. 3. Urvölker, Kulturvölker, Fel­
lachenvölker. III. Probleme der arabischen Kultur. 1. Historische Pseudomorphosen. 2. Die 
magische Seele. 3. Pythagoras, Mohamed, Cromwell. IV. Der Staat. 1. Das Problem der 
Stände: Adel und Priestertum. 2. Staat und Geschichte. 3. Die Philosophie der Politik. V. Die 

Formenwelt des Wirtschaftslebens. 1. Das Geld. 2. Die Maschine. 

Beide Bände des Werkes liegen auch in V o r z u g s a u s g a b e n vor. Auf bütten­
artiges Papier gedruckt in losen Bogen gefalzt je M 24.—. In Halbpergament ge­
bunden je M 32.—. Luxusausgabe in 150 numerierten, vom Verfasser signierten, 
mit der Hand in Ganzleder gebundenen Exemplaren; beide Bände M 220.—. 
Namen- und Sachregister: in losen Bogen M 1.—, in Halbpergament M 7.50; in 

die Ganzlederausgaben ist es mit eingebunden. 

PREUSSENTUM UND SOZIALISMUS 
67.-74. Tausend. Geheftet M 2.20, in Pappband M 2.80 

INHALT: Einleitung / Die Revolution 1918 / Sozialismus als Lebensform / Engländer und 
Preußen / Marx / Die Internationale 

NEUBAU DES DEUTSCHEN REICHES 
33.-44. Tausend. Geheftet M 2.50 

INHALT: 1. Der Sumpf. 2. Staatsdienst und Persönlichkeit. 3. Recht als Ergebnis von Pflichten. 
4. Die Erziehung — Zucht oder Bildung? 5. Die deutsche Währung. 6. Gegen den Steuer­

bolschewismus. 7. Arbeit und Eigentum. 8. Die Weltlage. 

POLITISCHE PFLICHTEN DER DEUTSCHEN JUGEND • 
Rede, gehalten im Februar 1924 im Hochschulring deutscher Art in Würzburg 

23.-28. Tausend. Geheftet M 1.— 

DER STAAT 
Sonderdruck aus „Der Untergang des Abendlandes" II. Bd. 

Mit einem Vorwort. 6.—11. Tausend. Geheftet M 3.50 

DIE WIRTSCHAFT 
Sonderdruck aus „Der Untergang des Abendlandes" II. Bd. 

Mit einem Vorwort. 6 . -9 . Tausend. Geheftet M 1.60 

C.H.BECK'SCHE VEBLAGSBUCHHANDLÜNG MÜNCHEN 



MANFRED SCHRÖTER / DER STREIT UM SPENGLER 
Kritik seiner Kritiker. Geheftet M 3.— 

Manfred Schröter ist kein „Spenglerianer", sondern hat seine eigene Kulturphilosophie, die 
entscheidend von der Spenglers abweicht. Aber sein hoher Gerechtigkeitssinn, seine Fähigkeit 
zur Einfühlung hat diesen Freund und Jünger Wilh. Dilthcys zu einer kritischen Meister-
leistung befähigt. „Schröter läßt uns die kritischen Stimmen hören, die Spenglers Werk wachge­
rufen ha t Durch systematische Anordnung erreicht er es, daß nicht ein mißtönendes Stimmen­
gewirr an unser Ohr klingt, in dem schließlich Harmonie über alle Dissonanzen sich behauptet. 
Seine Arbeit verrät nicht nur den kritischen Denker, sondern vor allem den auf positiv syste­
matischen Aufbau gerichteten Philosophen Jeder, der in eindringender Weise mit dem 

ganzen Werk Spenglers oder mit einem Bande allein sich kritisch auseinandersetzen will, 
wird gut tun, vorher Manfred Schröters Schrift zu studieren; denn sie gibt einen ganz vor­
trefflichen, das Wesentliche beachtenden Überblick Über die bisherige kritische Literatur." 

Prof. Dr. Messer {Weserzeitung). 

HEIM-GRÜTZMACHER 
OSWALD SPENGLER UND DAS CHRISTENTUM 

Zwei kritische Aufsätze. Geheftet M 1.40 
INHALT: Die religiöse Bedeutung des Schicksalsgedankens bei Oswald Spengler von KABL 
HEIM. — Die christliche Weltanschauung und die Geschichtsphilosophie Oswald Spenglers 

von RICH. H. GRÜTZMACHER. 
„In beiden Aufsätzen tiefstes liebevolles Eindringen bis auf die Wurzeln der Spenglerschen 
Gedankenwelt. Vor allem ist Heims glänzende Beleuchtung der religiösen Bedeutung des 
Schicksalsgedankens bei O. Spengler reich an fruchtbaren, tiefen und klärenden Gesichts­
punkten für alle, die vom Boden des christlichen Glaubens ans das Spenglers che Schaffen zu 
werten versuchen. Grützmacher zeigt in geistvoller Weise die bedeutenden Berührungspunkte 
zwischen christlicher Weltanschauung und Spenglers Geschichtsphilosophie." Landeskirche. 

ERNST DR OEM 
GESÄNGE. MIT EINER EINFÜHRUNG VON O. SPENGLER 
EX TENEBRIS. GEDICHTE / GUTER MOND. GEDICHTE 

Drei Bände gebunden je M 4.50 
„Droem ist Romantiker reichster Begabung, voll strömenden Gefühls in melodischem Rhyth­
mus, aber anscheinend ein Skeptiker, der als moderne Zeitgestalt sich selbst und seine Aus­
drucksform mit wachen Sinnen kontrolliert. In ihm ist nicht der klare Zwiespalt Geist und 
Gefühl, sondern der viel tiefere zwischen einem naiv romantischen Empfinden und einer 
unnaiv romantischen Geistigkeit. . . . Er ist ein Dichter, mit dem es sich literarisch zu be­
schäftigen lohnt." D.H.Sarnetzki {Kölnische Zeitung).— „Her wesentliche, reichhaltige Eindruck 
ist: hier ist vor allem eine Persönlichkeit, ungewöhnlich in Ausmaß und Tiefe. An diesem 
Dichter fesselt vor allem das ,Was lder Gestaltung und führt über formal Ungewohntes hin­
weg. An diesem Dichter erregt die ungewöhnliche Weite der Seele, die sinnfällig wird in der 
Mannigfaltigkeit des Gestalteten wie im Anblick des Weges, den Droem in seinem bisherigen 
Schaffen durchmessen hat. Hier ist ein ungewöhnlich plötzlicher Anstieg im seelischen Reifen; 
subjektiv eine Flucht aus der Einsamkeit des irdischen Daseins in die Grenzenlosigkeit des 

Raumes und der Geschichte." Dr. Fritz Kophe im Leipziger Tageblatt. 

C.H.BECE'SCSE VERLAGSBUCHHANDLUNG MÜNCHEN 
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L E O F R O B E N I U S 
DAS UNBEKANNTE AFRIKA 

AUFHELLUNG DER SCHICKSALE EINES ERDTEILES 
194 Tafeln Abbildungen, darunter 10 farbige, sowie 66 Abbildungen und 54 Karten 
im Text. In Ganzleinen M 40.—, in Halbleder M 50.—. Von diesem Werk wurde 
eine Luxusausgabe in 150 numerierten, vom Verfasser signierten, mit der Hand 

in Ganzleder gebundenen Exemplaren hergestellt. M 120.— 
I. Afrika als Einheit: Der erwachende Erdteil. Die erste Erschließung Afrikas durch Asien. Die 
Auswirkung Altasiens in Afrika. Die zweite Erschließung Afrikas durch Eurepa. Die geschicht­
lichen und natürlichen Grundlagen der afrikanischen Kulturen usw. — II. Sahara (Wüste): Steinzeit. 
Steinzeitliche Kunst. Der widderköpfige öunnengett. Das liamitische Mutterrecht. Die graphische 
Kunst der Afrikaner. Die Seele der Steinzeit usw. — III. Zega (Steppe}: Tellurische und chthenische 
Kultur. Der Reichtum der syrtischen Bnrgarchitektur. Die Formwelt des Tones und Lehmes. Tempel 
als Bauwerke usw. — IV. Hyläa (Urwald)- Die Hyläa als Zufluchtsstätte. Erythräische Kultur. Die 
atlantische Kultur. Der Stil der ostafrikanischen Plastik. Die Tiefe der ägyptischen Plastik. Die 

Tiefe mediterraner Reliefkunst. Die Tiefe der westafrikanischen Plastik. Die Wel t als Tempel. 
Während Oswald Spengler die Morphologie der „hohen Kulturen" erforscht, widmet Leo Frobenius 
sich ganz der Morphologie der segenannten primitiven Kulturen. So ergänzen sich die Arbeiten der 
beiden Männer auf das glücklichste. „Paideuma" und „Das unbekannte Afrika" zeigen die innere 
Verwandtschaft ihrer Arbeitsmethoden. — „Neben die bielegische und psychelogische Auffassung 
der Tatsachen des Kulturlebens tr i t t als gleichberechtigt die intuitiv-paideumatische Auffassung, die 
sich nicht damit begnügt, Erscheinungen des Kultur- und Seelenlebens in starre Gesetze und trockene 
Formeln zu pressen, sondern den ganzen regellosen Reichtum lebendiger Seelenregungen im Geiste 
mit zu erleben sucht. Das Ziel dieser Lebensauffassung ist eine Typologie des lebendigen Seins und 
Werdens sowie der symbolischen Ereignisse. Der erste Gewinn ist die Entdeckung eines uralten, 
sich innerlich harmonisch auswirkenden Kulturlebens in West- und Innerafrika, das noch ungeahnte 
Aufschlüsse auf die vorgeschichtlichen Kulturen Südwesteuropas, auf das noch immer ungelöste 
Etruskerproblem und die Entstehung der ägyptischen Kultur verspricht, womit die kulturphilosophische 
Betrachtung an die großen Preblerae der Menschheitsgeschichte heranführt und die Möglichkeit 
näher bringt, die gesamte Kultur der Menschheit als organische Einheit zu erfassen und wissen­

schaftlich zu behandeln." F. Rock (Mitteilungen ä, Anthrop. Gesellschaft in Wien). 

IM SCHATTEN DES KONGOSTAATES 
Bericht der ersten Reisen der Deutschen Tnnorafrikanischen Forschungsexpedition 
von 1904—1906 über deren Forschungen und Beobachtungen auf geographischem 

und kolonial wirtschaftlichem Gebiete 
468 Seiten mit 8 Kartenblättern, 33 Tafeln und über 300 Illustrationen im Text 

In Halbleinen gebunden M 11.—, in Halbleder gebunden M 13.50 

ATLAS AFRICANUS 
BELEGE ZUR MORPHOLOGIE DER AFRIKANISCHEN KULTUREN 

Herausgegeben von Leo F r o b e n i u s und R i t t o r v. Wi lm 
3 Lieferungen sind erschienen je M 3.— 

Das von Gelehrten wie Arikermann, Meinhoff, Obermayr, Sven v. Hedin, Stuhlmann, Frhr. v. Norden-

skjöld gleich bei seinem Erscheinen begrünte Werk erscheint in Lieferungen zu je 5—6 Karten. Es 

ist ein für die Arbeiten der Ethnographie, Prähistorie, Kulturgeschichte wichtiges Unternehmen, 

da es ganz neue Wege, die Einzelergebnisse dieser Wissenschaftszweige auszuwerten, einschlägt. 

C. E. BECK'SCHE VERLAGSBUCHHANDLUNG MÜNCHEN 



CONSTANTIN RITTER / PLATON 
Erster Band: Platons Leben und Persönlichkeit, Philosophie nach 

den Schriften der ersten sprachlichen Periode 
In Leinen M 11.—, in Halbpergament M 15.— 

Zweiter Band: Platons Philosophie nach den Schriften der zweiten 
und dri t ten Periode (von etwa 380 bis 348 v. Chr.) 

In Leinen M 17.—, in Halbpergament M 20.— 
„Das Buch ist in hervorragender Weise tauglich, allen Gebildeten die Bekanntschaft mit dem 
berühmten Philosophen zu vermitteln. Es führt den Leser tief hinein in die ganze Kultur­
welt des Griechentums. Studierenden der Geschichte, der Philosophie muß Ritters Buch von 
außerordentlichem Nutzen sein: aber auch der gereifte Mann wird es gern in seiner Bibliothek 

wissen." Berner Bund. 

KARL REINHARDT / POSEIDONIOS 
Mit einem Bildnis des Poseidonios 

Gebunden M 13.— 

„ . . . In blendender Beleuchtung erscheint hier Poseidonios als der Schöpfer eines umfassenden 
Systems, dessen Glaubwürdigkeit mit ebenso scharfer philologischer Methode wie spekulativem 
Überblick verfochten wird. In der Tat, wir dürfen in diesem geistvollen und mit Überzeugungs­
kraft geschriebenen Werke eine nachdrückliche Klärung des Problems dieser antiken Persönlich­
keit sehen und anderseits auch an dieser Leistung die kraftvolle Anregung zu erneuten Studien 

über Poseidonios rühmen." Prof. J. Geffcken (Hamburger Fremdenblatt). 

R. v. PÖHLMANN / GESCHICHTE DER SOZIALEN FRAGE 

UND DES SOZIALISMUS IN DER ANTIKEN WELT 
Dritte Auflage, herausgegeben von Dr. Fr. Oertel, Prof. an der Universität Graz. 

Zwei Bände. Erscheint Frühjahr 1925 

Im Zeitalter des modernen Sozialismus findet das Wiedererscheinen dieses seit mehreren Jahren 
fehlenden, hochbedeutenden Werkes des auch als Nationalökonom bekannten, leider der 
Wissenschaft schon entrissenen Verfassers einen großen Interessentenkreis, zumal da die beiden 
Bände den gewaltigen Stoff in einer jedem Gebildeten zugänglichen, lichtvollen Fassung be­
handeln. Der erste Band und das erste Drittel des zweiten behandeln die Sozialprobleme 
Griechenlands, die beiden anderen Drittel des zweiten Bandes diejenigen Roms. Pöhlmanns 
Text ist im wesentlichen unangetastet geblieben, die Ergebnisse der neueren Forschung 

werden in einem Anhang dargeboten. 

W. WINDELBAND / GESCHICHTE DER 

ABENDLÄNDISCHEN PHILOSOPHIE IM ALTERTUM 
Vierte Auflage, bearbeitet von Dr. Albert Goedeekemeyer, Professor an der 

Universität Königsberg. Geheftet M 7.—, gebunden M 10.— 

Die Fortschritte auf dem Gebiete der Philosophie des Altertums haben eine gründliche Um­
arbeitung des bekannten Werkes nötig gemacht. Das philosophische Moment, d. h. die Problem­

geschichte, ist im Sinne Windelbands wieder stärker in den Vordergrund getreten. 

C. H BECK'SCHE VERLAGSBUCHHANDLUNG MÜNCHEN 
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SVEN LÖNBORG / DIKE UND EROS 
MENSCHEN UND MÄCHTE IM ALTEN ATHEN 

Ins Deutsche übertragen von Marie Franzos 
Geheftet M 7—, in Ganzleinen gebunden M 9.— 

Sven Lönborg laßt die Zeit des Perikleischen Athen vor uns erstehen, indem er um drei große 
Gestalten alles sammelt, was den Glanz und die Größe der Stadt ausmachte. In P e r i k l e s 
sieht er die Verkörperung ihrer politischen Macht, in E u r i p i d e s die ihres künstlerischen 
Lebens und in S o k r a t e s die ihres wissenschaftlichen Geistes. Aus den Taten und Werken 
dieser Großen entwickelt er die Fülle inneren und äußeren Lebens zu einem glänzenden 

Gesamtbilde der griechischen Kultur jener Tage. 

GOLDENE PHORMINX 
LIEDER, ELEGIEN UND EPIGRAMME DER GRIECHISCHEN 

UND RÖMISCHEN DICHTER DES KLASSISCHEN ALTERTUMS 
IN AUSGEWÄHLTEN DICHTUNGEN 

Herausgegeben von Frieda Port. Mit einer Wiedergabe des Vasenbildcs Alkaios 
und Sappho aus der Münchener Sammlung. Einbandzeichnung von Benno Eggert. 

Gebunden M 5.50 
„Die Sammlung ist in jeder Hinsicht mustergültig, da sie nicht nur Bestes, sondern auch 
sachlich, stofflich Umfassendes gibt: Anfeuernde Kriegsgesänge des Tyrtaios, erhabene Sieges­
lieder des Pindar, Liebeslieder des Anakreon und der Sappho, politische Gedichte des Theo-
gnis, Elegien des Solon voll männlich ethischen Gehalts, Epigramme des Simonides, ergrei­
fende Chorlieder der griechischen Tragiker, Epoden und Oden der römischen Lyriker. Alles 
zusammengeschlossen eine Überschau der antiken Lyrik in ihrer ganzen inneren Klarheit 
und gesättigten Kraft, Natur und Menschentum in Größe empfunden. . . . Eine anregende 
Sammlung, geschaffen von Reife des Urteils, gründlicher Kenntnis der Alten und feiner 

Geschmackskultur." Kölnische Zeitung. 

BACHOFEN/OKNOS DER SEILFLECHTER. EIN GRABBILD 
Erlösungsgedanken antiker Gräbersymbolik. Herausgegeben und eingeleitet von 

Dr. Manfred Schröter. Geheftet M 1.80, gebunden M 3.— 
Wie Win.ckelm.ann die Epoche der klassischen Philologie und Archäologie des 18. und 19. Jahr­
hunderts eröffnet hat, so steht J. J. Bachofen an der Schwelle einer Neuorientierung dieser 
Wissenschaft, die in Männern wie F. Nietzsche, Dietrich, Erwin Eoh.de, Hermann Usener ihre 
weiteren Vertreter gefunden hat, aber auch heute noch sehr umstritten ist. Seine Schriften 
sind fast alle vergriffen und daher schwer zugänglich. Dr. Manfred Schröter, der seit 20 Jahren 
Bachofen studiert, bietet hier eine der schönsten kleinen Abhandlungen der „Gräbersymbolik", 
die über „Oknos den Seilflechter". Er hat ihr eine wertvolle Einleitung vorausgeschickt, in 
der er J. J. Bachofen in die Geschichte der Philologie und Philosophie des 19. Jahrhunderts 
hineinstellt und bedeutende Stellen aus einer wenig beachteten autobiographischen Skizze 

Bachofens bietet. — Im Laufe des Jahres 1925 erscheint ferner von J. J. Bachofen: 
DER MYTHOS VON ORIENT UND OKZIDENT 

EINE METAPHYSIK DER ALTEN WELT 
Herausgegeben von Dr. Alfred Baeumler und Dr. Manfred Schröter 

C.S.BECK'SCHE VERLAGSBUCHHANDLUNG MÜNCHEN 
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EUGEN KÜHNEMANN / KANT 
E r s t e r T e i l : D e r e u r o p ä i s c h e G e d a n k e im v o r k a n t i s c h e n D e n k e n 
XII, 558 Seiten 8°. Geheftet M 8.—, in Ganzleinen H 11.—, in Halbfranz M 14.— 

Z w e i t e r T e i l : Das W e r k K a n t s u n d der e u r o p ä i s c h e G e d a n k e 
VIII, 720 Seiten 8°. Geheftet M 9.—, in Ganzleinen M 12.50, in Halbfranz M 16.— 

INHALT DES 1. TEILS: E r s t e s Buch. Die t r a g e n d e n G r u n d g e d a n k e n . 1. Griechische 
Philosophie. Sokrates. 2. Piaton. 3. Aristoteles. 4. Jesus Christus. 5. Die moderne Naturwissen­
schaft.— Z w e i t e s Buch . Die a u s g e s t a l t e n d e n Gedanken . 6. Moderne Metaphysik. 
Spinoza. 7. Moderner Empirismus. Hume. 8. Deutsche Bildung. Leibniz. 9. Lessing. 10. Herder. 

INHALT DES 2. TEILS: E r s t e s Buch. Das W e r k Kants . Einleitung. 1. Die Aufgabe. 2. Die 
Methode. 3. Der Kritizismus und die Geschichte des philosophischen Gedankens. 4. Kants 
Werk. Das System. — I. Die Wahrheit: 1. Die Kritik der reinen Vernunft. 2. Die Natur als An­
schauung. 3. Die Natur als Begriff. 4- Die Natur als Idee. 5. Die Natur und das Ideal. — II. Die 
Sittlichkeit: 1. Das Sittengesetz. 2. Das sittliche Leben. 3. Die Weisheit.—III. Die Schönheit: 
1. Das ästhetische Urteil. 2. Das Schöne, die Seele und die Kultur. 3. Die Kunst, die ästhe­
tische Idee und das Genie. 4. Der Sinn der Schönheit. — IV. Der Sinn der Welt und Gott: 
1. Der Zweck in der Natur. 2. Die Natur und der Endzweck. 3. Gott. Z w e i t e s Buch. Das 
W e r k K a n t s u n d der e u r o p ä i s c h e G e d a n k e . I. Schiller. II. Goethe. 111. Die Gegenwart. 

„Nicht als den Schulphilosophen nimmt Kühnemann Kant, sondern als die größte zusammen­
fassende Tat des deutschen Idealismus. Weit über die Schulphilosophie hinaus bedeutet Kant 
ein Äußerstes für die deutsche Kultur, ja ein Äußerstes für den europäischen Geist. Und so 
erleben wir denn durch Kühnemann Kant in dem weitesten Zusammenhang einer mächtigen 
Reihe dramatischen großen Ringens um die ewigen Grundfragen geistigen Daseins. Schon 
dieser erste Band ist kaum auszuschöpfen: eine Fülle befreienden und doch geheimnisvollen 
Lebens." Dr. H. Konnerth (Deutsche Allgemeine Zeitung), — „So viel Wertvolles Über diesen 
Gegenstand geschrieben ist, dieses Buch bedeutet eine seltene, vielleicht überhaupt neue Tat. 
Hier ist ein philosophisches Werk von ungewöhnlicher Tiefe, das sich nicht nur an einen 
kleinen Kreis von Fachgelehrten wendet, ein wissenschaftliches Werk von klarster Bestimmt­
heit, das zugleich von einer ungewöhnlichen Schönheit beseelt ist, eine Einheit von Wissen­

schaft und Leben." Breslauer Zeitung. 

HEGELS AESTHETIK 
unter einheitlichem Gesichtspunkte ausgewählt, eingeleitet und mit verbindendem 

Text versehen von Alfred Baeumler. Geheftet M 3.60, gebunden M 5.50 

HEGELS GESCHICHTE DER PHILOSOPHIE 
herausgegeben von Alfred Baeumler. Geheftet M 5—, gebunden M 7.— 

Die sechs Bände der „Ästhetik" und „Geschichte der Philosophie" Hegels sind vergriffen und 
sehr schwer erreichbar. Darum ist es ein großes Verdienst Dr. Baeumlers, ihre Gedanken­
schätze in diesen zwei schönen Bänden a l l e n Gebildeten wieder zugänglich gemacht zu haben. — 
„Hegels ästhetisches System, in seiner Art ein schärfster Sammelspiegel der klassischen 
Geistigkeit, erscheint hier in geschickter Kürzung, doch einheitlich und zusammenhängend. 
Die bedeutende Einführung zeigt sehr glücklich die Verbindungsfäden zu dem Wissensstand 
und dem Bedürfnis unserer Gegenwart, ja noch zur Sehnsucht einer nahen Zukunft. Mancher 
nachdenkliche Leser Worringers und Spenglers (um nur zwei nächstliegende Beispiele aus­
zuwählen) wird hier an dem unerreichten Meister geisteswissenschaftlich systematischer 
Intuition und reinster Abstraktionskraft — wohl der höchstgespannten, die ein Denker je er­

reicht hat — Überraschungen erleben." Dr. M. Schröter (Münchner Neueste Nachrichten). 

C. H. BECK'SCHE VERLAGSBUCHHANDLUNG MÜNCHEN 
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DEUTSCHES SAGENBUCH 
In Verbindung mit anderen herausgegeben von F r i e d r i c h v. d .Leyen . 5 Bände. 
I.Teil: Die G u t t e r u n d G ö t t e r s a g e n der Ge rmanen . Von Fr. v. d. Leyen. 
2. Aufl. Geb.M4.— / 2. Teil: Die d e u t s c h e n H e l d e n s a g e n . Von Fr. v. d.Leyen. 
2. Aufl. Geb. M 4.50 / 8. Teil: Die d e u t s c h e n Sagen des M i t t e l a l t e r s . Von 
Karl Wehrhan. 1. Hälfte: Ka i se r u n d Her r en . Geb. M 3.50. 2. Hälfte: S t ä m m e 
u n d L a n d s c h a f t e n . R i t t e r und Sänger . Geb. M i.— / 4.Teil: Die deu t ­
schen Volkssagen . Von Fr. Ranke. 2. Aufl. Geb. M4.—. 5 Bände in Halb­

leinen und Kassette M 25.— 

„Die Verfasser schöpfen aus dem Vollen und verstellen so vortrefflich zu erzählen, daß man 
selbst die bekanntesten Teile sich t;ern noch einmal auch in ihrer Fassung ansieht. Die Arbeiten 
bringen (las, wonach der Sa<renfreund. dem Sonderliteratur nicht zugänglich war, schon immer 
lebhaft verlangt hat: eine wirkliche Einführung in den Kern der Sache, in die Zusammen­
hänge, einen Ueberblick über das ganze debiet von höherer Warte aus. Freunde volkskund­
licher Bestrebungen werden hier finden, was sie lange suchten." Pädagogischer Jahresbericht. 

FRIEDR. KAUFFMANN / DEUTSCHE ALTERTUMSKUNDE 
E r s t e H ä l f t e : Von der U r z e i t bis zur V ö l k e r w a n d e r u n g 

Mit 35 Tafeln. Geheftet M 11.—, in Halbleinen M 14.50 
Z w e i t e H ä l f t e : Von der V ö l k e r w a n d e r u n g bis zur R e i c h s g r ü n d u n g 

Mit 30 Tafeln. Geheftet II15.—, in Halbleinen M 20.—. Soeben erschienen 

„Der leitende Gedanke, welcher der Darstellung zugrunde gelegt wurde, ist eine zusammen­
hängende belebte Schilderung, die sich durch Form und Inhalt leicht ausprägen läßt, und in 
reichlichen Anmerkungen die Literaturzitate und die nötigen Erläuterungen zu geben. Dem 
Verfasser ist es vorzüglich gelungen, seine von eingehender Sachkenntnis und eigner Stellung­
nahme zeugende Darstellung zu fesseln, und es muß fast ein Genuß sein, sich durch solche 
Lektüre auf einen anregenden Unterricht vorzubereiten." Neue Jahrbücher f. d. klass. Altertum. 

GUSTAV EHRISMANN 
GESCHICHTE DER DEUTSCHEN LITERATUR 

bis zum Ausgang des Mittelalters. T.Teil: Die a l t h o c h d e u t s c h e L i t e r a t u r . 
Geheftet M 9.—, gebunden M 12.— / IL Teil: Die m i t t e l h o c h d e u t s c h e L i t e ­

r a t u r . 1. Frühmittelhochdeutsche Zeit. Lex. 8°. Geh. M 7.50, geb. M 10.50 

„Das Werk zeigt eine gewisse Verwandtschaft mit Kögels Buch, zeichnet sich aber vor diesem 
auf das vorteilhafteste aus durch die Abwesenheit gewagter und willkürlicher Annahmen. 
Gewissenhafteste Gründlichkeit, Sorgfalt und Umsicht ist das Kennzeichen auch dieser Ehris-
mannschen Arbeit. Ehrismanns Werk wird auf lange hinaus für den Lernenden wie den Leh­
renden und Forschenden ein Grundbuch bilden." O. Behaghel {Lit. Blatt f. germ, und rom. Philo­
logie). — „Das Werk kann nur als eine ganz ausgezeichnete Leistung beurteilt werden, die für 
alle, die sich ernstlich mit dem Gegenstände zu beschäftigen haben, vom höchsten Werte 
ist. Der Verfasser beherrscht den Stoff vollkommen, und er hat alle Fortschritte der For­
schung, und deren Einzelergebnisse sind in den letzten 20 Jahren sehr erheblich gewesen, 
sorgfältig in seine Darstellung hineinverwoben. Diese Abschnitte erheben sich zu einem er­
freulich lebendigen und in mehr als einer Beziehung fesselnden Vortrag." H. Jantzen (Lit. Echo). 

FRIEDRICH SEILER /DEUTSCHE SPRICHWÖRTERKUNDE 
Geheftet M 9.—, gebunden M 12.— 

„Der gelehrte Verfasser des vorliegenden Buches trachtet in seinem großen Werke darnach, 
das Wachstum unserer Stoffsammlungen durch alle Jahrhunderte zu verfolgen, und strebt 
nach einer erschöpfenden Bibliographie. Er verwendet den Hauptteil seines Buches auf Wesen 
und Wert des Sprichworts mit der Nebenabsicht, die tausendfachen Erscheinungsformen der 
Sprichwörter zu illustrieren, wo die sprichwörtlichen Redensaiten mit in den Kreis der Betrach­
tung treten. Eine solche Einführung in Sinn und G<-ist, auch in die Form der Sprichwörter 

weiß er belebend zu gestalten." Prof. Friedr. Kluge (Literarisches Echo). 
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ALEXANDER PUSCHKIN / ROMANE UND NOVELLEN 
Obertragen von Johannes von Guenther 

I.Bd. N o v e l l e n : Die E r z ä h l u n g e n B j el k i n s / D u b r o w s k i / P i q u e - D a m e 
I I .Bd .Romane : Die H a u p t m a n n s t o c h t e r / D e r M o h r P e t e r s des Großen 
Geheftet je M 3.—, in Leinen je M 4.50, in handgebundenem Halbleder je M 16.— 

Einbände nach Entwurf von Paul Penner. 

NIKOLAI LESSKOW / GESAMMELTE WERKE 
In sieben Oktavbänden. In Verbindung mit Johannes von Guenther, Henry 
von Heiseler und Erich Müller herausgegeben von Peinhold von Walter 

I. Band: G e s c h i c h t e n aus der G r o ß s t a d t . II. Band: G e s c h i c h t e n vom 
L a n d e . III. Band: L e g e n d e n . IV. Band: G e s c h i c h t e n aus a l t e r Ze i t 
Band I—IV der Gesamtausgabe in Halbleinen je M 4.50. Jeder Band als Einzel­

ausgabe in Ganzleinen M 5.— 

Diese Ausgabe des großen russischen Erzählers bringt zahlreiche, seinen deutschen Lesern 
noch unbekannte Novellen zum ersten Male in deutscher Übersetzung. In rascher Folge 
werden auch iiand V, VI und VII dieser vollständigsten deutschen Lesskow-Ausgabe erscheinen. 

RUSSLAND IN DICHTERISCHEN DOKUMENTEN 
Herausgegeben von Alexander Eliasberg und Johannes von Guenther 

Band I: R u ß l a n d , wie es ward . Mit 8 Bildern. Gebunden M. 8.— 
Band II: R u ß l a n d , wie es s i ch d a r s t e l l t . Mit 8 Bildern. Gebunden M8.— 

Band III: R u ß l a n d , wie es s i ch fühl t . Mit 8 Bildern. Gebunden M 9.— 
Band I—III in schöner Kassette M 25.— 

„Es wird kaum ein zweites Werk in Deutschland geben, das einen solchen fesselnden Reich­
tum erzählender russischer Literatur in einer solch ästhetisch hochwertigen Übersetzungs­
kunst vereinigt." Kölnische Zeitung. — „Die Herausgeber haben es unternommen, der russischen 
Literatur die schönsten Novellen und Romankapitel zu entnehmen und dermaßen zusammen­
zustellen, daß sich ein Bild der Entwicklung Rußlands ergibt, wie es leuchtender kein Ge­
schichtsschreiber bieten könnte. Es ergeben sich Zusammenhänge, Zusammenklänge von 
ungeahnter Art: Stücke, die scheinbar individuell bedingt oder westlicher Herkunft sind, 
zeigen plötzlich ihr echtes Russentum. Aufs neue wird in diesem eigenartigen Werke be­
wiesen, daß die Dichter die wahren Repräsentanten der Volksseele sind, und zwar um so mehr, 
je weniger absichtsvoll sie den nationalen Charakter ihrer Kunst enthüllen." Deutsche Zeitung 

Bohemia, Prag. 

ALEXEJ N. TOLSTOI / HÖLLENFAHRT 
Roman. Deutsch von Alexander Eliasberg. Mit Einbandzeichnung von E.Preetorius 

In Halbleinen M 6.—, in Halbleder M 8.— 
„Dieses Werk des neuen Tolstoi muß als einer der großzügigsten, eindrucksvollsten Versuche 
gewertet werden, Zeitgeschichte im Brennspiegel tiefsten künstlerischen Erlebens und Ge­
stagens einzufangen und in blendender Leuchtkraft hinaus ins Weite zu werfen. Die Bilder, 
die hier ein von glühender Liebe zu seinem Volke und seiner Heimat erfüllter, mit der Ur­
sprünglichkeit persönlichsten Beobachtens und Erkennens, mit künstlerischer Ausdruckskraft 
begabter Russe von der auf schwankendem Sumpfboden aufgebauten trügerisch schillernden 
Kultur der russischen Intelligenz entwirft, zeigen eine Meisterschaft, die ihresgleichen sucht." 

Dresdener Nachrichten, 
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ÖSTLICHES CHRISTENTUM / DOKUMENTE 

Herausgegeben in Verbindung mit N. v. Bubnoff von Hans Ehrenborg 
I. POLITIK. Geheftet M 6.—, in Halbleinen M 9.— II. PHILOSOPHIE. Geheftet 

M 6.—, gebunden M 9.—. Soeben erschienen 
INHALT von Band I: T s c h a a d a j e w , A k e a k o w , C h o m j a k o w , Leon t jew, Solo wjew/ 

Nachwort des Herausgebers: Die Europäisierung Rußlands. 
INHALT von Band II: Chomj a k o w , P a w e l F l o r e n s k y , S e r g e j B u l g a k o w / N . ß e r d j a -

jew ƒ V. Leo K a r s a w i n ; Nachwort des Herausgebers: Die Russifizierung Europas 
„Ehrenberg will ein geschlossenes Bild von dem östlichen Christentum vermitteln und zwar 
aus den Dokumenten des christlichen Ostens unter Beschränkung auf die russischen Doku­
mente, von denen die meisten erstmalig in deutscher Sprache und zwar in einer außerordent­
lich ansprechenden Übersetzung erscheinen. . . . Nicht nur die lebendige Form, natürliche 
Sprache, Frische der geistigen Schauung reißt uns beim Lesen dieser Dokumente hin, sondern 
die energische Betonung ihres Christentums stellt uns vor die Frage, ob nicht Europa nur 
durch das Christentum und zwar durch das um das östliche Christentum vergrößerte und 
wieder hergestellte Christentum gerettet worden kann. . . . Unsere Kenntnis des östlichen 
Christentums hat durch die abgedruckten Dokumente eine außerordentliche Bereicherung 
erfahren. Die geistvolle, großzügige Würdigung dieser Dokumente von Ehrenburg, die von 
feinem Verständnis zeugt, stellt uns vor das Problem des östlichen Christentums." Professor 

D. Grützmacher (Theologie der Gegenwart). 

WALTHER HARICH / DAS OSTPROBLEM 

Seine Geschich te und Bedeu tung . Geh. M 2.—, geb. M 3.— 
INHALT: Preußen und das Ostproblem / Die Vorzeit ƒ Der christlich-europäische Kultur kreis / 
Litauen und Polen ƒ Der Ordensstaat Preußen / Die Ostsee ƒ Deutschland und das Ostproblem. 
„Walther Harichs Buch verdient nach seiner Eigenart und nach der Folgerichtigkeit der Dar­
stellung die weiteste Verbreitung. . . . Er vertritt die Ansicht, daß unsere Zeit im Osten vor 
ähnlichen Aufgaben steht, wie im Westen vor tausend,Tabreo, daß die romanisch-germanische 
Zivilisation sich dem Ende zuneigt und das germanisch-slawische Zeitalter vor dem Tore 
wartet. Nicht in den Ausbeutungsformen, wie sie uns als leidendem Teil bei westlicher Orien­
tierung drohen, sondern in der Arbeitsgemeinschaft mit Rußland, wo auch das Christentum 
nach den .ncronischen Verfolgungen der Bolschcwistenzeit' zu neuem Leben erwachen wird, 
sieht Harich das Heil. Dann werden auch nicht die 20 Millionen Deutsche Clemenceaus zu 
viel auf der Welt sein, dann wird die Ostsee ihrer zentralen Bedeutung zurückgegeben werden. 
Die Begründung aller dieser Gesichtspunkte ist in einer Besprechung nicht möglich, aber es 

lohnt, in dem Buch ihnen nachzugehen." Hannoverscher Kurier. 

A. ELIASBERG / RUSSISCHE LITERATURGESCHICHTE 

IN EINZELPORTRÄTS 
Mit einem Vorwort von Dimitrij Mereschkowskij und 16 Bildnissen 

Geheftet M4.—, gebunden MG.— 
„In seiner großen Fähigkeit der Zusammenfassung hat Eliasberg nur die wesentlichen Er­
scheinungen, die prominenten Figuren in scharfen Charakteristiken nebeneinander gestellt: 
alles, was nur mitfördernd zwischen den Gewaltigen gewirkt hat, deutet er bloß mit kurzen 
Strichen, so daß wir niemals eine langweilige Literaturhistorie haben, sondern lebendige 
Lebensbilder, die auf das glücklichste von ausgezeichneten Portraits der größten .russischen 
Maler begleitet sind. Zum allerersten Male kann sich der Deutsche hier ein klares Bild 
der geistigen Aufeinanderfolge in der russischen Literatur machen und auch dem Vertrauten 
wird die ausgezeichnete Analyse, die bibliographischen Tabellen von ungemeinem Vorteil sein." 

Stefan Zweig (Wiener Neue Freie Presse). 
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RUSSLAND UND DIE PSYCHOMACHIE EUROPAS 
von 

H A N S M Ü H L E S T E I N 

Geh. etwa M 4.—, geb. etwa M 6.—. Etwa 300 Seiten gr.8°. Erscheint Januar 1925 

I N H A L T : 'J. Bolschewismus und Chiliasmus in Rußland: I. Historische Entstehung des Ost-West-
Problems im europäischen Kulturaustausch. 2. Religiöser Grundcharakter und weltpolitische Trag­
weite des Problems. 3. Der Janusgeist Hegels. 4. Chiliastische Vorgeschichte des Bolschewismus in 
Rußland. 5. Zur Psychologie und Tvpologie des russischen Christentums. I I . Das Ende der Wel t — 
oder das Ende des Christentums' 1. Die Katastrophe des russischen Christentums und die religiöse 
Weltkrise. 2. Vom Wesen des echten Christentums. 3. Vom Werden und Sterben des echten Christen­
tums. 4. Russischer und europäischer Glaube. I I I . Christentum, Sozialismus und Weltkrise: 1. Das 
religiöse Zeitproblem und die beiden religiös-politischen Weltmächte. 2. Der politische Tr iumphzug 
der römischen Kirche und die Schuld des Sozialismus. 3. Sozialismus und Kultur. 4. Das Menschheits­
erbe des Sozialismus. 5. Das »Christentum« in Europa und der T r iumph der Gewalt. IV. Vom 
autochthonen westeuropäischen Ethos: 1. Von der Geburt und dem Martyr ium des neuen Lebens­
glaubens. 2. Nietzsche — die große Antithese zu Russentum und Christentum. — IL Tei l : I . Über 
die universalpoUtischen Folgen der evangelischen Glaubensspaltung. IL Über die Rolle des Utopis-

mus im Sozialismus, Anarchismus und Kommunismus der neueren Zeit. 

Ein feuriger und weitblickender Geist hat hier ein eindrucksvolles Gesamtbild 
der Mächte entworfen, die jetzt innerhalb des Seelentums Europas um die Ent­
scheidung ringen (Psychomachie). In der Darstellung des Seelendramas des 
„untergehenden" Abendlandes werden hier die ersten Anzeichen der Katharsis 
verkündet, die konzentrischen Hinweise auf die sich vorbereitende Geburt der 
Idee in dieser Tragödie, auf die Gebnrt einer neuen geistigen Gesamtindividualität 
Europas gegeben. Zugrunde liegt allem eine große Konzeption von der Einheit­
lichkeit der apokalyptischen und chiliastisehen Bilder und Träume der Mensch­
heit vom Iraniër Zarathustra an bis zu Friedrich Nietzsche. Von hier aus werden 
die uns alle heute in Spannung haltenden Erscheinungen des Sozialismus, des 
Bolschewismus und Katholizismus erfaßt und beurteilt. Die Bedeutung russischer 
Religiosität und russischen Seelentums wird am autochthonen westeuropäischen 
Geist, besonders an Friedrich Nietzsche gemessen. Die Schriften Tschaadajews, 
Solowjews, Chomjakows und der Sektierer, die in Ehrenberg-Bubnoffs „Östlichem 
Christentum" geboten werden, erhalten hier eine tiefe Deutung. Die vier Teile 
des Buches wirken wie die vier Akte einer großen Tragödie. Die beiden Exkurse 
führen Mühlesteins Auffassungen vom Wesen des Protestantismus und Sozialis­
mus weiter aus. Im wesentlichen bildet der Gegensatz zwischen Luther und 
Zwingli den Inhalt des ersten Exkurses, im zweiten werden die Unterschiede 
des Sozialismus eines Buskin, Proudhon und Marx aufgezeigt. Das Buch wird 
zur Klärung der Geister, namentlich unserer akademischen Jugend, wesentlich 
beitragen. Es ist in einem fortreißenden Stil geschrieben und zeigt überall tiefe 
Einsichten in das Wesen des Christentums und der Philosophie. Das Werk wird 
Anfang 1925 erscheinen und die Aufmerksamkeit aller Kreise erregen, die sich 

heute mit religiösen, sozialen und politischen Fragen beschäftigen. 
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